SENEGALHILFE VEREIN E.V. 






Im November 1996 

Hauptstr.93 








Tel. 06306-2917
67705 Trippstadt

Liebe Freunde,

Immer wieder wird der Wunsch geäußert, in unseren Berichten auch einmal über die geografische Lage Senegals und unserer Projekte zu informieren. Wie die beigefügte Karte zeigt, liegt Senegal im westlichsten Teil des afrikanischen Kontinents. Im Norden grenzt Senegal an Mauretanien, im Osten an Mali, im Süden an Guinea und Gu​inea-Bissau und im Westen an den Atlantik. Gambia ist ein cirka 50 km breiter Landstreifen, der vom Atlantik her 500 km am Fluß Gambia entlang tief nach Senegal hineinreicht. Auf einer Gesamtfläche von 196.700 qkm (dies entspricht der Fläche der alten Bundesländer) leben in Senegal rund 8,1 Millionen Menschen, davon mindestens ein Viertel in der Hauptstadt Dakar. Der wichtigste Wirtschaftszweig des Landes ist die Landwirtschaft. Es werden vorwiegend Erdnüsse angebaut. Die Regie​rung bemüht sich, von dieser Monokultur wegzukommen und die landwirtschaftliche Produktion auf eine breitere Basis zu stellen. Zur Zeit wird in der Landwirtschaft nur ein Fünftel des Bruttosozialprodukts erwirtschaftet.
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Unsere größeren Projekte findet man in:

Mbour
      Behindertenzentrum mit Werkstätten, Kindergarten, Hauswirtschaftsschule

Mballing    Marmeladefabrik (Frauenprojekt)

Louly-Ndia  Flüchtlingsdorf für 30 Familien mit Schulen und Gesundheitsstation

Thiès
      Behindertenzentrum mit Werkstätten, Kindergarten, Hauswirtschaftsschule

Peycouck    Schule, Entbindungsstation, Dispensaire (Gesundheitsstation)

Djilor
     (40 km südlich von Joal) Schulen und Wasserversorgung

Unsere Arbeit in Senegal wäre nicht denkbar ohne eine Öffentlichkeitsarbeit, die in den letzten Jahren intensiver und umfangreicher geworden ist. Neben unseren Rundbriefen hat dazu vor allem der von Rudolf Werner (Süddeutscher Rundfunk) 1990 gedrehte Film „Warum tun andere das nicht auch?" beigetragen. Zum zehnjährigen Be​stehen des Senegalhilfe-Vereins wurde der Film im dritten Programm am 3.2.1996 erneut ausgestrahlt. Er fand ein beachtliches Echo. Von großer Bedeutung sind auch die örtlichen Besuche, die uns mit vielen Menschen in eine ganz persönliche Ver​bindung bringen. 1995 wurden von uns cirka 150 Diavorträge vor verschiedenen Grup​pen, vor Haupt- und Grundschülern, Realschülern, Gymnasiasten, und vor Studenten gehalten. Wenn Sie Diavorträge an Ihrem Ort oder in Ihrer Region wünschen, so bitte ich Sie, mit mir Verbindung aufzunehmen.

Darüber hinaus sind alle aktiven Mitarbeiter/innen, die sich an den Arbeitseinsätzen in Senegal beteiligen, Multiplikatoren in der Öffentlichkeitsar​beit und damit beteiligt an der wichtigen Aufgabe der Bewußtseinsbildung im In​land. Auch in dieser Beziehung ist die Zahl Flüge nach Senegal aussagekräftig. Der Senegalhilfe-Verein e. V. hat 1995 28 Flüge gebucht, das heißt, daß 28 ehren​amtliche Einsätze in den Projekten in Senegal geleistet  wurden. Alle Flüge wurden privat bezahlt. Im November/Dezember 1996 werden jeweils drei Mitarbeiter/innen je drei Wochen lang in Senegal sein. Es sind dies: Klemens und Anita Hamburger, Ilse Hofmeister, Ursula und Gerhard Jung und Anneliese Scherr. Ich selber werde den ganzen Januar mit vier Mitarbeitern in Senegal verbringen.
Im Jahr 1997 werden wir zum ersten Mal nicht alle Vorhaben, wie geplant, verwirklichen können, da die Sparmaßnahmen der Bundesregierung zur Verminderung der Zuschüsse des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent​wicklung führen. Wir wollen 1997 drei kleinere Schulen in Waran, Louly-Ndia und Djilor errichten. Außerdem werden wir, wie Sie wissen, ein landwirtschaft​liches Ausbildungszentrum mit Gartenbau Reparaturwerkstatt, Hühner- und Bullen​aufzucht bauen und einrichten. Die Kosten für das Zentrum werden sich auf cirka 300.000,00 DM belaufen. Bei der Finanzierung des Zentrums werden wir wohl über drei Haushaltsjahre strecken müssen. Endgültige Überlegungen sind noch im Gange.

Die Batik- und Schneiderarbeiten unserer Werkstätten in Senegal sind nun so schön geworden, daß hier eine rege Nachfrage herrscht. Wir verkaufen diese Arbeiten auf Basaren und Straßenmärkten. Auch in diesem Jahr haben wir wieder auf dem Kulturmarkt in der Fruchthalle in Kaiserslautern vom 30. November bis zum 15. Dezember 1996 einen Verkaufsstand.

Mit Dankbarkeit und Erleichterung haben wir festgestellt, daß unser Spendenaufkommen von Anfang des Jahres bis zum 31.10.96 sich gegenüber dem Vorjahr fast nicht verändert hat. Somit können wir dank des großen Freundes- und Spender​kreises unsere Arbeit, die sich nicht nur auf große Projekte bezieht, in gewohnter Weise fortsetzen. Besonders hilfreich sind die regelmäßigen Zuwendungen, die unsere Planungen sehr erleichtern.

Und nun noch eine kleine Vorausschau:

Am 19. April 1997 werden wir in Kaiserslautern eine Gemäldeausstellung mit Werken von Mamadou Diakhaté zeigen. Sie wird in Anwesenheit des Künstlers und des senega​lesischen Botschafters in Bonn, Monsieur M. Keita von Herrn Botschafter a.D. Dr. Thomas Fischer-Dieskau eröffnet. Anschließend möchten wir gerne meinen Geburtstag mit Ihnen feiern. Deshalb laden wir Sie zu einem gemeinsamen Abendessen mit heite​rer Musik ein. Es wäre schön, wenn Sie sich diesen Termin vormerken würden.

In diesem Brief wollte ich Sie einmal über eine andere und nicht so bekann​te Seite unserer Arbeit informieren. Nun schließe ich meinen Brief und wünsche Ih​nen eine geruhsame Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.
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Liebe Grüße und vielen Dank für alle Hilfe !

Konten: Postbank Ludwigshafen, Konto Nr. 196767 - 676, BLZ: 545 100 67

        ​Kreissparlasse Kaiserslautern, Konto Nr. 922 229, BL: 540 502 20

